er * Me 


Oeſſent 


nt 
licher 


Pag 


Anzeiger. 


(Beilage zum Amtablatt der Königlichen Regierung zu Danzig N. 28). 
N 28. Ausgegeben, Danzig, den 9. Juli 1892. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


3067 Der Grenadier Arbeiter George 
Sakautzli, zuletzt in Carlshof Kreis Raſtenburg auf⸗ 
haltſam geweſen, geboren am 11. April 1861 zu 
Baltruſchkeyhmen Kreise Niederung, entzieht ſich ſeit 
längerer Zeit der militäriſchen Kontrole und zieht ver⸗ 
mutylich vagabondirend im Lande umher. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Geudarmen werden 
ergebenſt erſucht, nach dem p. Sakautzki zu recherchiren 
und denſelben im Antreffungsfalle zur ſofortigen An⸗ 


meldung beim zuſtändigen Bezirksfeldwebel anhalten, 


ſowie vom Veranlaßten eine Nachricht hierher gelangen 
zu laſſen. 

Raſtenburg, den 27. Juni 1892. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
2068 Der frühere Kanfmann Emil 
Rudolph Maywald aus Berlin, deſſen Perſonbeſchreibung 
hierunter folgt, ſoll detſnirt werden und erſuche ich, 
denſelben im Ermittelungsfalle in die Provinzial⸗ 
Beſſerungs⸗Anſtalt zu Konitz abzuliefern. 

Geburtstag 19. April 1848, Geburtsort Berlin, 
Religion evangeliſch, Sprache deutſch, Größe 1,64 Meter, 
Haare dunkel, Stirn frei, Augenbrauen dunkel, Augen 
grau, dunkler Vollbart, Zähne nicht vollzählig, Geſichts⸗ 
orm oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel. 

Putzig, den 24. Junt 1892. 

Der Landrath. 

2069 Die dem Provinzial⸗Verbande auf Grund 
des Geſetzes vom 13. März 1878 zur Zwangserziehung 
überwieſene Anna Marie Dobrinski, geboren am 1. Fe⸗ 
bruar 1880 in Marienau bei Marienwerder, als Tochter 
der Arbeiter Martin und Ernſtine geborene Krempel⸗ 
Dobrinskyſchen Eheleute, iſt aus dem Rettungsbauſe 
zu Rieſenburg entlaufen und treibt ſich wahrſcheinlich 
vagabondirend umher. 

Es wird gebeten, dieſes Mädchen im Betretungs⸗ 
falle für Rechnung des Provinzial⸗Verbandes dem 
Vorſtand des Nettungshauſes in Rieſenburg zuführen 
zu laſſen. 

Danzig, den 29. Juni 1892. 

Der Landes Director der Provinz Weſtpreußen. 
3070 Der Grenadier — Muſiker — Karl Vanneß, 
an 30. April 1854 zu Alt Lenkutſchen Kreis Inſterburg 
Oſtpreußen geboren, entzieht ſich der militäriſchen 
ontrole. 
Die Polizeibehörden und Herren Gendarmen werden 
zeſucht, nach p. Vanneß Ermittelungen anzuſtellen und 
in im Ermittelungefalle zur Anmeldung bei dem nächſten 


vollſtreckung abzultefern. 


Leopold 


Bezirks⸗Feldwebel anzuhalten und hier eine Nachricht 
hergelangen zu laſſen. 
Inſterburg Oſtpr., den 1. Juli 1892. 
Königliches Bezirks⸗Kommanseo. 


Steckbriefe. 

32971 Der am 23. Mai 1862 geborene Arbeiter 
Michael Kaniecki aus Inowrazlaw it, nachdem er wegen 
Verleumdung durch Urtheil des hieſigen Schöffengerichts 
vom 21. Juni 1892 zu ſechs Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt und feftgenommen war, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das zunächſt belegene Juſtizgefängniß Behufs Straf⸗ 

D 33/92. 
Culm, den 23. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

3022 
zu Lauenburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Raubes 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
dag hieftge Ants gerichtsgefängniß abzuliefern. III 1292. 

Lauenburg i. Pomm., den 24. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3073 Gegen den Scheerenſchleifer Johannes 


Schoeneck, geboren zu Reetz am 25. September 1866, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 


wegen Betruges im wiederholten Rückfalle verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts gefängniß zu Neuwedell abzuliefern. 
Neuwedell, den 26. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3074 Gegen den Arbeiter Anton Wenta von hier, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt durch rechtskräftigen 
Strafkefehl des unterzeichneten Gerichts vom 21. Ja⸗ 
nuar 1892 wegen Forftdiebſtahls eine Geldſtrafe von 
7,60 Mark eventl. 8 Tage Befängniß ſowie 0,76 Mack 
Wertherſatz und 1,20 Mark Koſten feſtgeſetzt. 

Es wird, da die Einziehung der Geldſtrafe er⸗ 
folglos geweſen, um Vollfireckung der Freiheitsſtrafe 
und um Nachricht von dem Geſchehenen hierher 
ad III A 5792 erſucht. 

Lauenburg i. Pomm., den 10. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3075 Per Arbeiter Friedrich Marſe aus Oſterode 
zur Zeit unbekannten Aufenthaltes, erſcheint dringend 
verdächtig, eine Taſchenuhr (20 Mark Werth) geſtoblen 
zu haben. 


Gegen den Arbeiter Wilhelm Ladwig, zuletzt 


* 


T en PL = ee 


— 
* 


—— — — 


er 
Pe 


u 


1 


5 88 


EN a rau au (U Zu a a a N 


Die Polizeibehörden und Herren Gendarmen er- „ borgen hält, ſoll eine burch Urtheil des Königlichen 


ſuche ich ergebenſt, nach dem Aufenthalt des p. Marie, 


zu recherchiren und denſelben im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern. 
Oſterode, den 18. Juni 1892. 
Der Amtsanwalt. 


3026 Gegen den Arbeiterſohn Rudolf Thoms aus 
Oliva, geboren am 25. Februar 1878 dortſelbſt, welcher 


ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Danzig vom 22. April 1892 er⸗ 
kannte Geldftrafe von 1 Mark oder 1 Tag Gefängniß 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Ver⸗ 
büßung der Gefängnißſtrafe abzuliefern, auch zu den 
Akten IX ad 18092 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 25. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 
3027 Gegen den Tiſchlerlehrling Carl Nickel aus 
Sturz, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 
11. Dezember 1888 erkannte Gefängnißſtrafe 
5 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern; falls er die 
prinzipaliter erkannte Geldſtrafe von 15 Mk. nicht zahlen 
wird. D 421/88. 

Pr. Stargard, den 24. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3078 Gegen den Arbeiter Anton Kueßner, früher 
in Ließau, zuletzt in Danzig, geboren am 6. Juli 1854 
in Kempnice Kreis Lyck, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollftreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 21. März 
1892 erkannte Gefängnißſtrafe von vier Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften nnd in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollftreckung ab⸗ 
zuliefern, auch hierher zu den Alten I. I 16/92 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Elbing, den 25. Juni 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3079 Gegen den Schmied Max Dirks, zuletzt in 
Gaarden, geboren den 9. Oktober 1867 zu Danzig, 
evangeliſch, Sohn des Eduard Dirks und der Henriette 
geb. Maſtowski, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 19. Dezember 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht hierher zu 
den Akten X D 295/91 zu geben. 

Danzig, den 21. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht 12. 
3080 Gegen den Arbeiter Franz Dombrowski aus 
Pietzkendorf, geboren den 27. Februar 1861 zu Schellmühl 
Kreis Danzig. Sohn des Joſeph Dombrowskt und der 
Catharina Naftolski, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 


von 


Schöffengerichts zu Danzig vom 30. Januar 1892 
erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Tagen vollftreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhalten, in das nächſte 
SGerichtsgefängneß abzullefern und Nachricht hierher zu 
den Akten X D 1723/91 zu geben. 
Danzig, den 20. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 
3081 Gegen den Müllergeſellen Auguſt Larnowski, 
gebürtig aus Loebau, zuletzt aufhaltſam geweſen zu 
Königlich Rudabrück, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 
' Verhaftung, Ablieferung an das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß und Nachricht Prozeßliſte Nr. 201/92. 
Tuchel, den 23. Juni 1892. 
Der Amts⸗Anwalt. 
3082 Gegen den Knecht Hermann Japs, geboren 
am 1. November 1864 zu Pomehlen Kreis Mohrungen, 
vorübergehend in Kl. Montau aufhaltſam geweſen, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten J 1380/92 Nachricht zu geben, 
Elbing, den 27. Juni 1892. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
3088 Gegen den Scheerenſchleifer Auguſt Salautzki, 
von unbekanntem Aufenthaltsorte, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Juftizgefängniß abzuliefern und zu den hiefigen 
Akten IV J 555/92 Nachricht zu geben. 
Tilſit, den 19. Juni 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3084 Gegen den Knecht Friedrich Baum, zuletzt in 
Gr. Leſewitz aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten 


| 


Aufenthaltorts, geboren am 15. Oktober 1864 zu Reich⸗ 
walde Kreis Pr. Holland, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV J 8/92. 

Marienburg, den 24. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3085 Gegen den Arbeiterſohn Joſeph Baska aus 
Bruſh, welcher flüchtig iſt. ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 18. Fe⸗ 
bruar 1892 erkannte ſubſtituirte Gefängnißſtrafe von 
2 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
falls er die Zahlung der erkannten Geldſtrafe von 
7 Mark nicht nachweiſen kann, zu verhaften, in das 
nächſte Juftizgefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern 
und hierher zu den I D 279/91 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 27. Juni 1892. 

N Königliches Amtsgericht. 
3086 Gegen den Arbeiter Wilhelm Damradt, 
zuletzt in Ezattkau Kreis Dirſchau, geboren am 2. Ok⸗ 
tober 1867 daſelbſt, evangeliſch, Sohn der Martin und 


Anna geb. Shmidt- Damradt'ſchen Eheleute, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
14. Mai 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 8 Wochen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und 
Nachricht hierher zu den Akten X D 575092 zu geben. 

Danzig, den 21. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht 12. 

3087 Gegen die unverehelichte Arbeiterin Johanna 
Marie Aft aus Königsberg, zur Zeit unbekannten Auf⸗ 
enthalts, am 11. Mai 1864 in Ortelsburg geboren, 
welche flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen ver⸗ 
ſuchten ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. J 1294/2. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Naſe ſtumpf, Zähne vollzählig, Kinn 
rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen: Pockennarben. 

Königsberg, den 25. Juni 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3088 Gegen den Arbeiter Auguſt Kirſchbaum aus 
Deuthen, geboren daſelbſt am 16. September 1868, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts, Strafkammer zu 
Allenftein vom 26. April 1892 erkannte Gefängnißftrafe 
von 3 Monaten und 1 Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
IIM '27/92 Nachricht zu geben. Derſelbe fol an 
der Eiſenbahnſtrecke bei Chriſtburg unter dem Schacht⸗ 
meiſter Werner arbeiten. 

Allenſtein, den 29. Juni 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3089 Gegen den Fleiſcherlehrling Wilhelm Rosga 
aus Oſterode, jetzt unbekannten Aufenthalts, 16 Jahre 
alt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. VJ 347/92. 
Allenftein, den 30. Juni 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2090 Gegen die unverehelichte Julianna Moczinska 
aus Zabianken, geboren am 13. März 1876 zu Adlich 
Stargard, katholiſch, welche flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen ⸗ 
gerichts zu Pr. Stargard vom 22. pril 1892 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 2 Monaten vollſtreckt werden. 
s wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 102/92. 
Pr. Stargard, den 28. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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borgen Hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Sfr 
beſchädigung verhängt. . 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 


nächſte Gerichtsgefängniß adzultefern, zu den hieſtgen 


Acten G 63092 aber Anzeige zu machen. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahr, Statur gedrungen, 
Haare dunkelblond, Augen ſchwarz. 

Rieſenburg, den 15. Jun 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
2092 Der hinter den Kürſchner und Vollziehungs⸗ 
beamten Sprada aus Lubichow Weſtpr. Seitens des 
Königlichen Amtsgerichts 5 zu Pr. Stargard unter dem 
24. Februar 1892 erlaſſene, in Nr. 10 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 

(V 6492 — III J 11892). 
Danzig, den 24. Juni 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3093 Der unterm 26. Februar 1892 erlaſſene 
Steckbrief hinter den Schloſſer (Arbeiter, Hauſtrer) Peter 
Biskup, am 11. November 1850 zu Stenzlau Kreis 
Dirſchau geboren, wird hiermit erneuert. 922191. 
Magdeburg, den 23. Juni 1892. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
3094 Der hinter den Barbiergehilfen Friedrich 
Wilhelm Victor v. Wenkſtern, in Nr. 45 unter 4573 
des Oeffentlichen Anzeigers pro 1890 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. D 27290. 
Tuchel, den 20. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3095 Der hinter dem Müllergeſellen Johann Paczoska, 
auch Paczosk genannt, zuletzt in Soldau aufhaltſam ge- 
weſen, unter dem 4. Februar 1889 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. D 221.88. 
Marienwerder, den 28. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3096 Der hinter: 3 
dem Schmied Guſtav Preuß, zuletzt zu Patſchkau, 
Kutſcher Johann Hoffmann, zuletzt zu Morienau, 
Arbeiter Friedrich Wilhelm Goetzki, zuletzt zu 
Brakau, 
Beſitzerſohn Emil Robert Sckulz, zuletzt zu Mus 
dörfchen, 
een Gottfried Lupke, zuletzt zu Groß 
Krebs, 
Zimmergeſelle Franz Johann Schröder, zuletzt zu 
Marienau, 
Zimmermann Hyronimus Klatt, zuletzt zu Marſenau, 
Knecht Carl Olſchewski, zuletzt zu Gr. Ottlau, 
. Maler Otto Alfred Malles, zuletzt zu Marien⸗ 
werder, 
Einfoffenfohn Julius Hermann Kickbuſch, zuletzt 
zu Mahren, 
11. Knecht Karl Wilhelm Tillmann, zuletzt zu Klöſterchen, 
unterm 17. April 1888 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
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3091 Gegen das Dienſtmädchen Minna Reichert, 
aus Nicolacken, Kreis Stuhm, zuletzt in Gr. Sonnenberg 
aufhaltſam gewesen, welche flüchtig iſt oder ſich vers 


neuert. E 15787. 
Marienwerder, den 28. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


RCCC 


| 2097 Der hinter 
1. dem Schmied Auguſt Hermann Tölk, zuletzt zu 
1 Sulawken, 
2. dem Barbier Otto Paul Dittmar, zuletzt zu 
N Marienwerder, 
. 3. dem Arbeiter Joſef Wyniarskt, zuletzt zu Marien⸗ 
werder, 
5 unterm 14. April 1888 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
ö neuert. E 24087. 
4 Marienwerder, den 28. Juni 1892. 
* Königliches Amtsgericht 3. 
Br 3098 Der hinter 
* 1. dem Eigenthümerſohn Wilhelm Görke, zuletzt in 
* Ottotſchen, 
* 2. dem Knecht Karl Schlaaf, zuletzt in Wilkau, 
70 3. dem Schiffsgehilfen Ferdinand Julius Brock, zu⸗ 
er letzt in Gr. Grabau, 
4 dem Arbeiter Adolf Theodor Dirks, zuletzt zu Gut 

ö Rundewieſe, 
5 5. dem Knecht Guſtav Müller, zuletzt in Bogguſch, 
6. dem Knecht Guflav Albert Thom, zuletzt in Dorf 
7 Runde wieſe, 
* 7. dem Knecht Friedrich Wilhelm Priebe, zuletzt in 
* Niederzehren, 

unter dem 17. April 1888 erlaſſene Steckbrief wird 

erneuert. E 152187. 


n 


Marienwerder, den 28. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


32099 Der unterm 9. Juli 1887 hinter dem Xıbeiter 


Hermann Baumgarth aus Marienau, geboren am 7. Sep⸗ 
tember 1861 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. D. 
302186. 
Marienwerder, den 28. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3100 Der unterm 8. Mai 1891 binter den 
Gärtner Augzuſt Hoffmann erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Berent, den 21. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3101 Das unterm 8. April 1890 hinter 

1. ten Wehrmann, Seemann, Samuel Jacob Becker, 
geboren den 12. März 1857 zu Terrauowa 
Kreis Elbing, 

2. den Wehrmann, Haffſchiffer, Carl Auguſt Bittner, 
geboren den 21. Mai 1858 zu Bollwerk Kreis 
Elbing, 

erlaſſene offene St’ afvollſtreckungs⸗Erſuchen wird hiermit 
erneuert V E 22589. 
Elbing, den 21. Juni 1892. 
Königliches Amte gericht 5. 


3102 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Liſſa in Nr. 17 für 1889 unter 1694 binter den 
früheren Rittergutspächter Camill Puffke aus Gorzyckt 
wegen wiederholter Urkundenfälſchung erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. III J 653088. 
Liſſo, den 30. Juni 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1 . Steckbriefs⸗Erledi gung en. wen 
8103 Der hinter den Arbeiter Julms Johann 
Scharnagel, geboren am 6. Juli 1858 zu Maſſow, 
diesſeits unter dem 24. Oktober 1889 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Stargard i. Pomm., den 27. Juni 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3104 Der hinter dem früheren Reſtaurateur Felix 
Borchart aus Danzig, in dem Oeffentlichen Anzeiger 
des Amtsblatts der Königlichen Regie rung zu Danzig 
Nr. 18 vom 30. April 1892 unter Nr. 1904 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 25. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
3105 Der am 19. Oktober 1891 hinter cem 
Bäckerlehrling (Arbeiter) Albert Auguſt Friedrich Volk⸗ 
mann aus Könige berg i. Pr. erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Zoppot, den 28. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3106 Der hinter der Marie Gnoyke, Tochter des 
Fiſchers Auguſt Gnoyke aus Bodenwinkel, in dem 
Oeffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Königlichen 
Regierung zu Danzig Nr. 24 vom 11. Juni 1892 
unter Nr. 2602 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Danzig, den 24. Jun 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
3107 Der hinter den Arbeiter Franz Delleske aus 
Schwentenkampe unter dem 9. Juni 1892 erlaſſene, 
in Nr. 25 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ist 
erledigt. 
Danzig, den 26. Juni 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3108 Der hinter die Knechte Gottlieb und Matthes 
Wieſatty aus Symken in Stück 21 S. 302 Nr 2269 
des öffentlichen Anzeigers zum Regierungsamtsblatt 
erlaſſene Steckbrief iſt auch hinſichtlich des Matthes 
Wiſatty erledigt. 
Lyck, den 28. Juni 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3109 Der hinter den Schaubudenbeſitzer Eduard 
Timmler aus Königsberg unterm 3. Dezember 1889 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 30. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. Abthellung 2. 
8 110 Der hinter dem Adolf Hamann, Stiefſohn 
des Einwohners Johann Schock, aus Abbau Kamerau, 
unter dem 30. Mai 1892 erlaſſene, in Nr. 24 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 29. Juni 1892. 
Königliches Amts, ericht 13. 
3111 Der unterm 3. Juni 1892 hinter den Arbeiter 
Eduard Mey erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 30, Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
6 112 Der Schriftſetzer Paul Panthen, geboren am 
15. November 1861 in Danzig, wird ſeitens des unter⸗ 
zeichneten Gerichts nicht mehr geſucht, da ſeine Vernehmung 
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Pinne 
Zeuge in der Strafſache 
äöpwiſchen erfolgt if. 
Miliſch, den 26. Juni 1892. 
Königliches Amts⸗ Gericht. 
BEER Der unterm 16. Juni 1892 hinter dem 
Malergeſellen Eduard Pelka aus Hohenſtein erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenfte in. den 28. Juni 1892. 
Königliche Staatsauwoltſchaft. 
114 Der hinter dem Knecht Otto Rentel aus 
Deubude unter dem 5. Januar 1891 erlaſſene, in Nr. 3 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird zurück- 
genommen. 
Danzig, den 25. Juni 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3115 Der binter der Kellnerin Franciska Lucht, 
früher in Straßburg Weſtpr., unter dem 27. Juni 
1891 erlaſſene Steddrief iſt erledigt. 
Oſterode, den 30. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4116 Der hinter dem Arbeiter Ernſt Ewert aus 
Stegers unter dem 1. Juni 1892 erlaſſene, in Nr. 24 
dieſes Blattes aufgenommene Steckorief iſt erledigt. 
Konitz, den 25. Juni 1892. 
Der Eıfle Staatsanwalt. 
2117 Der dinter dem Arbeiter Carl Blodus aus 
Oigankenbergerfeld unter dem 14. April 1891 erlaſſene, 
in Nr. 17 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 23. Juni 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
BUAM Der hinter dem Schuhmacher Guſtav Herrmann 
Schwarz in dem Oeffentlichen Anzetger des Amteblatts 
Kr. 15 vom 9. April 1892 unter Nr. 1595 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 23. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


Zwangs verſteigerungen. 


2119 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
— Grundbuche von Carlikau Schmierau Band 64 I 
Blatt 21 auf den Namen des Zimmermannes Guſtav 
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Klein zu Danzig Weißmönchengaſſe Nr. 15 eingetragene | 


an Gemeindebezirk Zoppot belegene Glundſtück am 
24. Auguſt 1892, Vormittags 9 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 
er Das Grundſtück iſt mit 5,55 Thaler Reinertrag 
nf einer Fläche von 1,18,00 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 210 Mk. Nußungswerth zur Gebäudeſteuer veronlagt. 
uszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Tundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Kauftoſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
ei ufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
ingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
eit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
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ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebets nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berütkſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, voe Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. Auguſt 1892, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 25. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3420 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Miloſchewo Band 811 Blatt 37 
Artikel 35 und 50 auf den Namen des minorennen 
Joſef Sikorra eingetragene, in Miloſchewo, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück am 21. September 
1892, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Herichtsſtelle — Zimmer Nr. 10 
verſteigert werden. N 

Das Grundſtück iſt mit 17,94 Tolr Reinertrag 
und einer Fläche von 14.21,30 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Nk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt, 
von welcher Fläche jedoch Acker, Weide und Wieſe zur 
Größe von 13,37,20 Hektar und zum Reigertrage von 
17,39 Thlr. gemeinſchaftlich mit Miloſchewo Blatt 11 
beſeſſen wird. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 1 während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


von ſelbſt auf den Erfteber übergehenden Anſprüche 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben Lei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 
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1 nicht hervorging, insbeſondere derartige Forberungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
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Das Urthell über die Ertheilung des Zuſchlags 
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wird am 21. September 1892, Vormittags 11¼ Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neuſtadt Weftpr., den 26. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

3121 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Konarſchin Blott 58 und 93 auf 
den Namen der Johann und Anna geb. Domachowska⸗ 
Menczykowski'ſchen Eheleute eingetragenen im Kreiſe 
Berent belegenen Grundſtücke am 28. September 
1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 ver⸗ 
ſteigert werden 

Das Grundſtück Bl. 58 iſt mit 4,92 Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 3,33,20 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, 
das Grundſtück Bl 93 iſt mit 2,49 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 6,33,60 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigt! 
Abſchriften der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht bervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feftſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her- 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundftücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Septbr. 1892, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsftelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 24. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3122 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zawada Band VI Blatt 1 auf den 
Namen des Gutsbeſitzers Balthaſar Kulczyk eingetragene, 
im Kreiſe Pr. Stargard belegene Gut, am 23. Sep⸗ 
tember 1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht, — an Gerichtsflelle — Zimmer 
Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 278,76 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 268,21,60 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 528 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
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Abſchrift 


des Grundbuchblatts, etwaige b 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungeu können in der Gerichts 
ſchreiberei, Abtheilung 1, eingeſehen werden. ö 

Alle Realberechtigen werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſleigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahren? 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 6 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. Septbr. 1892, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts 
ſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 25. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2123 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zuckau Band I Blatt 16 auf den 
Namen des Gaſtwirths Eduard Theofil Jacob Gleinert 
eingetragene Grundftück am 29. Auguft 1892, Vormittag“ 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts“ 
ſtelle Zimmer Nr. 21 verſteigert werden. r 

Das Grundſtück iſt mit 0,65 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 0, 39,50 Hektar zur Grundfteuet; 
mit 540 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteue 
veranlagt. | 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlag 
wird am 30. Auguſt 1892, Vormittags 10. Uhr, a) 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 23. Junt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


3124 Die Wittwe Juſtine Jooſt geborene Schadan 
zu Schadwalde, vertreten durch den Juſtizratb Ba 
zu Marienburg, klagt gegen den Müller Emil Schröder, 
früher zur Gr. Lichtenau, jetzt unbekannten Aufenthalte 
wegen 300 Mk. mit dem Antrage auf Verurtheilung | 
des Beklagten der Klägerin ſofort bei Vermeidung vi 
Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück Gr. Lichte. J 
Blatt 51 300 Mk. zu zahlen und das Urtheil für vor 
läufig vollſtreckbar zu erklären und ladet den Bellog, 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor 
Königliche Amtsgericht zu Marienburg auf den 20. Se 
tember 1892, Vormittags 9 Uhr. 


* 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Marienburg, den 11. Juni 1892. 
v. Krenckt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
11265 Der Präfident des Königlichen Oberlandes⸗ 
Gerichts zu Marienwerder hat das Aufgebot der von 
dem Gerichtsſchreiber Gronwaldt zu Schwetz, früheren 
l erichtskaſſen⸗ Verwalter in Berent für ſein Dienſt⸗ 
derzältniß als Gerichtskaſſen⸗Verwalter bei dem Königlichen 

tsgerichte zu Berent befiellten Amtskaution von 1500 
ark in Werthpapieren beantragt. Die unbekannten 
Gläubiger werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
5 14. Juli 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Termins zimmer 3 anberaumten 
wufgebotstermine ihre Anſprüche und Rechte anzumelden, 
widrigenfalls die unbekannten Gläubiger mit ihren An⸗ 
Früchen an die Kaſſe des Königlichen Amtsgerichts zu 
erent ausgeſchloſſen werden werden und die oben ger 
achte Kaution zurückgegeben werden wird. 
Berent, den 16. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3126 Der Kaufmann Johann Eng zu Dirſchau 
dertreten durch den Rechtsanwalt Dr. von Sikorski da⸗ 
(Rt, klagt gegen den Bauunternehmer Michael Ortmann 
früher in Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, aus 
0 aarenkaufverträgen aus den Jahren 1891 1892 mit 
nem Antrage, den Angeklagten zu verurtheilen, an ihn 
I Mt. 71 Pf. nebſt 6% Zinſen ſeit der Zuſtellung der 
Klage zu zahlen, dem Beklagten die Koſten des Rechts⸗ 
Ntreits einſchlieslich des voraufgegangenen Arreſtverfahrens 
zufzuerlegen und das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar 
zu erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen 
erhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
Nericht zu Dirſchau auf den 20. September 1892, 
ormittags 9½ Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Dirſchau, den 23. Juni 1892. 
6 Heidenreich, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


— 27 Der Wehrpflichtige Guſtav Adolf Waldemar 
baliſtbagen, zuletzt in Pelplin Kreis Pr. Stargard auf⸗ 
ia Ham geweſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, wird be⸗ 
Eimoint, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
utritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
2 — zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
ſic fen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
Ve außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
gehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str. G.⸗B. 
a Derſelbe wird auf den 13, Oktober 1892, 
Kön tags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Sn glichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
handlung geladen. 
Urn Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
. der nach 8 472 der Straſprozeßordnung von 
Königlichen Landrath zu Culm über die der Anklage 
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dieſer 


zu Grunde liegenden Tbatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. (VII M. 33192.) 
Danzig, den 16. Juni 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 
3128 Auf den Antrag des Schuhmachers David 
Brauer aus Thiergarth werden hierdurch 

a. der Hypothekenbrief über die Poſt von 450 Mk. 
verzinslich mit fünf Prozent und fällig nach 
ſechsmonatlicher Aufkündigung. 

b. der Hypoth⸗kenbrief über 150 Mark verzinslich 
mit fünf Prozent und fällig nach dreimonatlicher 
Aufkündigung 

eingetragen für den Antragſteller auf dem Grundſtück 
Thiergarth Blatt 56 Abtheilung 3 Nr. 5 reſp. 7, da 
der Verluſt der Dokumente glaubhaft gemacht, auch das 


Beſtehen der Forderungen aus denſelben von dem Grund⸗ 


ſtücks⸗Eigenthümer, Sattlermeiſter Chriftoph Braun zu 
Thiergarth bezeugt iſt, Ant ragſteller ſich auch zur eid⸗ 
lichen Verſicherung der Wahrheit feiner Angaben erboten 
hat, öffentlich zwecks Werthloserklärung aufgeboten. 
Die unbekannten Inhaber der Hypothekenbriefe werden 
aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 
10. Oktober 1892, Vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 1 
des unterzeichneten Amtsgerichts ihre Rechte anzumelden 
und die Urkunden vorzulegen, anderenfalls die Hypotheken ⸗ 
briefe werden für kraftlos erklärt werden. 

Marienburg, den 22. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

1 129 Die Hypothekenurkunde über 300 Thaler 
Darlehn, eingetragen für den Seefahrer Johann Pioch 
zu Rewa in Abtheilung III unter Nr. 4 der folgenden 
Perſonen: 

a. der verwittweten Marianna (Martiana) Schröder 

geb. Bagron, 

b. den Erben des verſtorbenen Seefahrers Johann 

Schröder, als: 

Eliſabeth, Auguſt und Franciska, Geſchwiſter 
Schröder, 
c. den Seefahrer Franz und Marie geb. Krieſel⸗ 

Krefft'ſchen Eheleuten ö 
gehörigen Grundſtücks Rewa Blatt 5 und zur Mithaft 
übertragen auf Rewa Blatt 58, gebildet aus dem Hypo⸗ 
thekenbriefe vom 3. Februar 1874 und der Schuld⸗ 
urkunde vom 21. September 1872, iſt abhanden ge⸗ 
kommen und ſoll auf Antrag der genannten Grundſtücks⸗ 
eigenthümer zum Zwecke der Löſchung der Poſt amortifirt 
werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypotheken⸗ 
urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 2. November 1892, Vormittags 11 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 9, ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 

Neuſtadt Weſtpr., den 29. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3130 Der Kanonier Georg Johannes Awiszus der 
4. Kompagnie Fußartillerie⸗Regiments Generalfeldzeug⸗ 
meifter (Brandenb.) Nr. 3, geboren am 17. Dezember 
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1870 zu Danzig, hat ſich von feinem Truppentheil 
entfernt und iſt bisber nicht zurückgekehrt. 


Derſelbe wird hiermit aufgefordert, zu ſeiner Truppe 
zurückzukehren, ſpäteſtens ſich aber zu dem auf Montag 
ktober 1892, Vormittags 11 Uhr, in 
Zimmer Nr. 68 des 
Garniſon⸗ Arreſthauſes — hier anberaumten Termin 


den 24. O 
dem Militärgerichtslokale — 
einzufinden, widrigenfalls er für fahnenflüchtig erklärt 
und in eine Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mark ver⸗ 
urtheilt werden wird. 

Mainz, den 30. Juni 1892. 

Königliches Gouvernements + Bericht. 

2131 Die verehelichte Segelmacher Johanna Suſanna 
Schulz geb. Schönhoff zu Klein Plehnendorf, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Reimann zu Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Segelmacher Wilhelm Hermann 
Schulz, früher in Klein Plehnendorf wohnhaft, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem 
Antrage: das zwiſchen den Parteien beſtehende Band 
der Ehe zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
erſte Cipilkammer des Königlichen Londgerichts zu 
Danzig auf den 4. November 1892, Vormittags 
11 Ubr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Aus zug der Klage bekaunt gemacht. 

Danzig, den 27. Juni 1892. 

Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3132 Die Beſitzer Friedrich Zielke und Ferdinand 
Böttcher zu Ober⸗Schridlau haben das Aufgebot der 
nachſtehend bezeichneten, angeblich getilgten Hypothekenpoſt 
kehufs Löſchung beantragt, nämlich: 
200 Thaler Dan lehnsforderung, verzinslich zu 
6%, eingetrogen für Amon Palkowski auf Grund 
der Urkunde vom 22. November 1841 zufolge 
Verfügung vom 23. Februar 1842 in Abtheilung III 
Nr. 4 des Grundbuchs von Ober⸗Schridlau Blatt 11 
und von da auf Ober⸗Schridlau Blatt 2 übertragen. 
Die unbekannten Inhaber dieſer Hypothekenpoſt bezw. 
der eingetragene Gläubiger und deſſen Rechtsnachfols er 
werden aufgefordert, ſpäteftens in dem auf den 13. DE: 
tober 1892, Mittags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Terminszimmer 3 anberaumten Aufgebots⸗ 
termine ihre Anſprüche anzumelden, widrigenfalls ſie 
mit ihren Anſprüchen auf die fragliche Poſt ausge⸗ 


ſchloſſen werden und die Poft ſelbſt gelöſcht werden wird. 


Berent, den 25. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3133 Der Handelsmann Sally Schleimer zu 
Danzig, Hätergaſſe Nr. 10, klagt gegen die Erben des 
verſtorbenen Schmiedemeiſters und Gaſtwirths Götz 
Schleimer: 
1. die Wittwe geb. Maſchte 
zu Berent, 


Ernſtine Schlelmer 
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2. teren Kinder: 


a. Kaufmanns fran Wale Yınalı 


b. Kürſchner Sally Schleimer, 
Aufenthalts, großjährig, 


1 RE, Geſchwiſter Schleimer, minder⸗ 

55 Bau jährig und vertreten durch 
ö f. Max, ( ieren Vormund, Kauf naun 
| g. Way, | Caspary zu Berent, 


wegen einer Erbtheilsforderung mit tem Antrage auf 
Veructheilung der Beklagten zur Zahlung von 150 Mi. 
nebſt Verzugezinſen feit der Klagezuſtellung und ladet 
den Beklagten zu 2 b Sauy Schleimer zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Berent Weitpr. auf den 17. September 
1892, Vormittags 11½ Uhr. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Berent Weſtpr., den 22. Juni 1892. 
Loewe, 
| Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Wekauntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
3134 Der Kaufmann Guftav Scharnitzty aus 
Marienburg und das Fräulein Eliſobetz Boettcher 
ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 11. Juni 1892 die Gemeinſchaft der Güter 
| und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 11. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3135 Der Kaufmann und Uhrmacher Bruno 
Eduard Brandt aus Schwetz und das Fräulein Margaretha 
Martha Haake aus Owinsk haben vor Eingehung ihrer 


Ehe für die Dauer derſelben laut Vertrages (d. d. Pofen, 
den 3. Juni 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 10. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3136 Der Commis Friedrich Auguſt Kirſchnick 
von hier, Langgaſſe 42, und das Fräulein Wilhelmine 
Woellmann von hier, Schmiedegaſſe 271, baben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch Vertrag 
vom 4. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 4. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 


3137 Der Kaufmann Cskar Winkler zu Thorn 
und das Fräulein Caroline Laura Meinas mie Gr, 
nehmigung ihrer Mutter und Vormünderin, der Wir 
Caroline Meinas geb Fucks ebendort, haben vor 9 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und de 


nanus f. f geboreue 
Schleimer, im ehelichen Beiftande zu Mewe, 
unbekannten 


m > 


* 


vom 12. Mai 1892 


* 0 


rwerbes, laut Verhanplung 


Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 10. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
138 Der Händler Leiser Julius zu Schönſee und 


deſſen Ehefrau Henriette geb. Marcus haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


laut Verhandlung d. d. Neumark, den 6. Oktober 1877 


dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, ſowie dasjenige Vermögen, welches 
dieſelbe während der ſtehenden Ehe durch Glücksfälle, 
Vermächtniſſe und Zuwendungen erwerben wird, die 
Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute angezeigt haben, 
daß fie am 14. Februar 1878 ihren Wohnſitz von Leſſen 
nach Schönſee Weſtpr. verlegt haben, nochmals bekannt 
gemacht. 

Thorn, den 10. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 


3159 Der Schriſtſetzer Cafimir Carl Wojciechowski 


aus Strasburg Weſtpreußen und das Fräulein Marianna 
Langner aus Dzierzchnſca haben vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


gerichtlicher Verhandlung d. d. Schroda den 7. Juni 
1892 aus geſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 10. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3140 Der Schiffseigner Robert Boehlke in Thorn 
und die Wittwe Bertha Ziemke, geb. Kruck zu Graudenz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes 
Graudenz, den 3. Juni 1892 mit der Beftimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, 
oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücks fälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 11. Juni 1892. 


Königliches Amtsgericht 4. 


2141 Der Händler Salomon Wolff aus Preuß. 


Stargard und deſſen Ehefrau Minna Wolff geb. Braun 
edendaſelbſt (beide früher in Roſenberg Weſtpr. wohnkaft 


geweſen) haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 


20. Februar 1892 derart ausgeſchloſſen, daß das Ein⸗ 
gebrachte der Frau und Alles, was ſie in ſtehender Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſt wie erwerben 
ſollte, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dies wird, da die Wolff'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
don Roſenberg Weſtpr. nach Pr. Stargard verlegt haben 
ſermit von Neuem bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, den 4. Juni 1892. 
RNüönigliches Amtsgericht 


* 
mit 
er Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das jetzige und 
zukünftige Vermögen der Ehefrau dle Eigenſchaft des 


laut Verhandlung d. d. 


r 3 
3142 Der Kaufmann Robert Stordel zu Inſterburg 
und deſſen Ehefrau Gottliete geb. Wrobhbel haben vor 
Eingehung ihrer Ehe laut gerichtlichen Vertrag vom 
12. Januar 1889 vor dem Amtsgericht zu Chriſiburg 
die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen mit der 
Beſtimmung, daß dasjenige, was die damalige Braut 
nach Eingehung der Ehe durch Erbſchaften, 

oder Glücksfälle erwirbt, die Eigenſchaft des eingebrachten 
Vermögens haben ſoll. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
| Stordel'ſchen Eheleute nach Danzig auf deren Antrag 
nochmals bekannt gemadi. 
| Danzig, den 8. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3943 Der Gaſtwirth Ernſt Julius von Kiſchinskt 
aus Radosk, und die unverehelichte Pauline Kleinſchmidt 
aus Rehheide haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 28. Mat 
1892 ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 9. Juni 1892, 
Königliches Amtsgericht. 
3144 Die unverehelichte Eliſabeth Nadolski und 
der Stellmachermeiſter Waldemar Paletkowski beide aus 
Neuſtadt Weſtpr. haben für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch Vertrag vom 7. Juni 1892 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau mit 
in die Ehe einbringt, oder während der Dauer derſelben 
| durch Erbgang, Glücksfall, eigene Thätigkeit oder ſonſt 
erwirbt, die Natur des eingebrachten Vermögens haben foll. 
Neuſtadt Weftpr., den 11. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. f 
3145 Der Photograpd Paul Kergel von hier und 
das Fräulein Emma Jampert aus Rehhof haben vor 
Eiugehung ihrer Ehe die Gemeigſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage aus- 
geſchloſſen. 
Marienwerdec, den 2. Juni 1892. 
| Königliches Amtsgericht. 
3146 Der Kaufmann Nikolaus Seydak aus Flatow 
und das Fräulein Anna Hagedorn aus Abbau Flatow 
im Beiflande ihres Vaters, des Ackerbürgers Anton 
Hagedorn ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeiunſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
| handlung de dato Flatow den 8. Juni 1892 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau in die Ehe eingebrachte, ſowie das von derſelben 
in ſtehender Che zu erwerbende Vermögen, insbeſondere 
ouch Allee, was dieſelbe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkung und Glücksfälle oder aus irgend einem 
anderen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbebaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 8. Juni 1892. 
Köntgliches Amtsgericht. 

3147 Der Uhrmacher Curt von Helden Sarnowskt 
| hier, Breitgaſſe 30 und das Fräulein Mathilde Ewald, 
im Beiſtande ihres Waters, des Fötſters Albert Ewald 
aus Michelshof bei Klein Damerkow bei Lauenburg 


Geſchenke 


* i 


* 


1 inne 
1 


baben vor Eingehung ihrer Ehe en der 
Güter mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und 


der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus 


Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben fol, durch 


Vertrag d. d. Lauenburg vom 25. Mai 1892 aus⸗ 


geſchloſſen. 
Danzig, den 1. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3148 Der Kaufmann Ludwig Schiefelbein hier, 
Altſt. Graben 88 und die Wittwe Mathilde Wollermann 
geb. Paulus hier, Pfefferſtadt 67 haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
ſrau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derfelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
haben ſoll, durch Vertrag vom 10. Juni 1892 aus- 
geſchloſſen. 
Danzig, den 10. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3149 Der Kaufmann Guſtav Richard Mansky, 
von hier, Holzmarkt 27 und das Fräulein Gertrud 
Ludowika Groth hier, 2. Damm 15, im Beiſtande ihres 
Vormundes, Kaufmanns Hugo Abel von hier, 
2. Damm 14 haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe derſelben durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, durch Vertrag vom 1. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3150 Der Muſiker Max Sabin zu Thorn und das 
Fräulein Franciska Dombrowska zu Thorn, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 30. Mai 1892 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt und was fie 
während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 15. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3151 Der Schuhmacher Emil Heinrich Barth hier, 
Poggenpfuhl 46, und die Wittwe Louiſe Mirbach ge⸗ 
borene Hoffmann, ebendaſelbſt wohnhaft, haben vor 


| Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Etwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, durch Vertrag vom 16. Juni 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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3152 Der Vüreauvorfieher Nobert Damrau aus 
Strasburg Weflpr. und das Fräulein Ottilie Zeep aus 
Culmſee haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle oder auf 
andere Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Culmſee, 
den 4. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 20. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

3153 Der Gutsbeſitzer Wilhelm Doepke in Jungen 
Kreis Schwetz a. Weichſel und das Fräulein Hulda 
Kannenberg aus Barkenfelde Kreis Schlochau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut 
Vertrages d. d. Schlochau, den 10. Juni 1892 die 

Gemeinſchaft der Güter und des Ercerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
bringt und während derſelben durch Glücksfälle, Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe oder fonft erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 16. Juni 1892. 

| Königliches Amtsgericht. 
3154 Die Kaufmann Karl Oskar und Martha 
Natalie geborene Leman⸗Meſek'ſchen Eheleute von hier, 
| welche vor Eingehung ihrer Ehe durch gerichtlichen Ver⸗ 


— nenne 


trag de dato Pr. Stargard, den 11. Dezember 1877 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
geftalt ausgeſchloſſen hatten, daß das von der Braut in 
die Ehe zu bringende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſollte, haben zur gerichtlichen Verhand⸗ 
lung de dato Danzig, den 16. Juni 1892 erklärt, daß 
auch das von der Ehefrau während der Ehe erworbene 
reſp. auf irgend eine Weiſe zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
ö Danzig, den 16. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3155 Der Portier Franz Radiszewokt hier Krebs⸗ 
markt Nr. 8 und das Fräulein Martha Roczyk im 
| Beiſtande ihres Vaters, des Verwalters Johann Roc zyk 
in Löblau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmund, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch 
durch Vertrag vom 9. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
41340 Der Fleiſchermeiſter Franz Guſocski und 
die Maurerwittwe Antonie Chrus zinska geb. Roszinska hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut 
Vertrages d. d. Schwetz, den 13. Juni 1892 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt aus” 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle ober 


* 
ſenſtwie erwirbt, die Natur des vertrags mäßig ver⸗ 
behaltenen Vermögens haben foll. 
Schwetz, den 14. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3157 Die Kaufmann Guſtav und Emma geborene 
Zimmermann verwittwet geweſene Freytag ⸗ Hoppſchen 
Eheleute haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Bülowshaide reſp. Elbing nach Marienburg die Er⸗ 
neuerung der Bekanntmachung des gerichtlichen Vertrages 
vom 17. Auguſt 1891, durch welchen zwiſchen ihnen die 
eheliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen iſt, beantragt 
und wird derſelbe hiermit bewirkt. 
Marienburg, den 15. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3158 Der Fabrikarbeiter Auguſt Lange zu Elbing 
und die unverehelichte, großjährige Anna Schulz zu 
Gr. Windkeim haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 14. Juni 1892 ausgeſchloſſen, mit der Maß⸗ 
gabe, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 15. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3159 Der Schuhmachermeiſter Ferdinand Krommuſſ 
und die Wittwe Karoline Zemke geborene Zettler, beide 
aus Garnſeedorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
vom beutigen Tage ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt 
und während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 15. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3160 Der Arbeiter Gottfried Hildebrandt aus 
Thiergartsfeldt und ſeine Ehefrau Anna geberene Pauls 


haben, nachdem letztere die Großjährigkeit erreicht hat, 
uni 1892 die Gemeinſchaft 


durch Vertrag dom 15. J 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 15. Juni 1892. 
. Königliches Amtsgericht. 
3161 Der Schmied Michael Kowalkowski in 
Stanislawie und die unverehelichte Catharina Leppek in 
Schwekatowo haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben laut Vertrages d. d. Schwetz, den 
15. Juni 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben joll. 
Schwetz, den 17. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3162 Der Rittecgutsbefitzer Ernſt Herbig in Koſelitz 
und das Fräulein Emma Buchholz in Marienhöhe 
daben vor Eingehung ibrer Ehe für die Dauer der⸗ 
elben laut Vertrages d. d. Schwetz, den 16. Juni 1892 
bote Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
glatt ansgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
he einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 


. r rn Be bir a en 


fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den (7. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3163 Der Kupferſchmiedemeiſter Guſtav Adolf 
Boff in Sobbowitz und das Fräulein Johanna Dautz 
hier, Goldſchmiedegaſſe 5, im Beiſtande des ihr zu⸗ 
geordneten Pflegers. Tiſchlermeiſters Albert Bartſch hier, 
Gr. Mühlengaſſe 5, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſo wie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schen kungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll durch Vertrag vom 18. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

3164 Der Lehrer a. D. Carl Schulz in Klein⸗ 
Mocker und deſſen Ehefrau Bertha ſeparirte Behrendt 
verwittwet geweſene Dodenhoeft geborene Klanowski 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 


Stuhm, den 5 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Juni 1888 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die künftige Frau in die Ehe 
mitbringt, und in derſelben durch Erbschaften, Glücks⸗ 
fälle u. ſ. w. erwirbt, die Natur des verkragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute angezeigt haben, 
daß fie ihren Wohnſitz von Klein⸗Trebis nach Klein ⸗ 
Macker verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 

Thorn, den 20. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3165 Der Pfarrer Guſtaw Rudolph Pfefferkorn zu 
Mocker und das Fräulein Clara Mathilde Ziemens zu 
Marienburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Berr 
handlung d. d. Marienburg, den 13. Juni 1892 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen rer Braut und Allem, was fie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonft erwirbt, die 
Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 

Thorn, den 18. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3166 Der Beſitzer Peter Guzowski aus Marzencitz 
und die Wittwe Marianna Nowek geb. Szypniewska 
aus Neumark haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 13. Juni 1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles was die Ehefrau in dieſe Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwerben ſollte, 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben foll. 

Neumark, den 13. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2167 Der Ackerbürger und Fleiſchermeiſter Anton 
Stojalowski aus Schwetz und die Wittwe Antonie 
Staszewska geb. Wyrwicka aus Pehsken haben vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut Ver⸗ 


di. 
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trages d. d. Mewe, den 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau und zwar 
ſowohl dasjenige, was dieſelbe in die Ehe einbringt, als 
auch dasjenige, was fie während der Ehe durch Erbſchaft, 
Teſtamente, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle 
oder durch ſonſtige Art erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 21. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3168 Ueber das Vermögen der Witwe Sophie 
Abs ged. Noske (in Firma Witwe Abs geb. Noske) in 
Elbing iſt heute am 28. Juni 1892, Mittags 12 ½ Uhr, 

das Konkursverfadren eröffnet. 
Verwalter iſt der Kaufmann Albert Reimer zu 


Elbing. 
Anzeigepflicht 


Offener Arreſt 
25. Juli 1892. 

Anmeldefriſt bis zum 12. Auguſt 1892. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 14. Juli 1892, 
Vormittags 11½ Uhr, Zimmer Nr. 12. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 19. Auguſt 1892, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12. 

Elbing, den 28. Juni 1892. 


Schloß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3169 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Doering 
zu Marienburg, in Firma J. F. Doering, iſt am 
28. Juni 1892, Nachmittags 5 Uhr, der Konkurs eröffnet. 
Konkursverwalter, Juſtizrath Bank zu Marienburg. 
Offener Arreft mit Anzeigefriſt bis zu 20. Jult 1892. 
Anmeldefriſt bis zum 3. Auguſt 1892. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 20. Juli 1892, 
Vormittags 9 Uhr. 
Prüfungstermin am 20. Auguft 1892, Vormittags 
9 Uhr, Zimmer Nr. 1. 
Marienburg, dem 28. Juni 1892. 
v. Krenckt, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht. 
3170 Friedens⸗Geſellſchaft für Weſtpreußen. 
Zu den Generalverſammlungen: 

a, Mittwoch, den 3. Auguſt 1892: „Erftattung des 
Jahresberichts, Wahl der Mitglieder des engeren 
Ausſchuſſes und der Rechnungs⸗Reviſoren, 

b. Dienftag, den 20. September 1892: „Ertheilung 
der Decharge, Beſtimmung über die zu bewilligenden 
Stipendien,” 

beide im Nealgymnafium zu St. Johann⸗Danzig, Fleiſcher⸗ 

gaſſe, Nachmittags 4 Uhr, ladet die Mitglieder der 

Geſellſchaft ein. 

Danzig, den 20. Juni 1892. 
Der engere Ausſchuß. 

3121 Die nachbenannte Militairperſon: Der 

Küraſſier Reinhold Siltz, der 2. Eskadron, Küraſſier⸗ 
Regiments Graf Geßler, (Rheiniſchen) Nr. 8, geboren 

am 12. März 1872 zu Groß⸗Semlin, Kreis Preuß⸗ 


Stargardt, Regierungs⸗Bezirk Danzig, evangeliſch, 


mit bis zum 


e 


15. Juni 1892 die Gemein⸗ Fabrikarbeiter, iſt durch das unterm 28. Juni 1892 be⸗ 
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Juſerate im „Deffentliden A udeige r* zum „A mis blatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Dru von W. Schroth m Danzig. 
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ſtätigte, kriegsgerichtliche Erkenntniß vom 23. Juri 

1892 in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und 

in eine Geldbuße von 160 Mark verurtheilt worden. 
Cöln, den 1. Juli 1892. 

Königliches Gericht der 15. Diviſton. 
3172 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schuhmachermeiſters und Händlers Siegfried Lazarns 
aus Culmſee wird, nachdem der in dem Vergleichs⸗ 
termine vom 3. Juni 1892 angenommene Zwangsver⸗ 
gleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom 3. Juni 1892 
beſtätlgt iſt, hierdurch aufgehoben. 

Culmſee, den 27. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
312 3 Ueber das Vermögen der Kaufmann Iſidor 
und Helene geb. Vollmann⸗Apelbaum'ſchen Eheleute zu 
Culmſee ift heute Nachmittags 1 Uhr das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 
Na Verwalter iſt der Rechtsanwalt Deutſchbein in 
u 


mſee. 
Offener Arreft mit Anzeigefrift bis zum 
12. Auguſt 1892. 

Anmeldefriſt bis zum 12 Auguſt 1892. 

Gläubizerverſammlung den 29. Juli 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 2. September 
1892, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 

Culmſee, den 2. Juli 1892. 

Ouncker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3174 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns und Gaſtwirths Anaftafius v. 
Prukak zu Pelplin iſt die Schlußvertheilung genehmigt. 
Bei einer verfügbaren Maſſe von 3458,50 Mk. find 
1248,51 Mk. bevotrechtigte Forderungen und 18267,83 Dt. 
ohne Vorrecht zu berückſichtigen. 

Dirſchau, 1. Juli 1892. 

Heidenreich, Konkursverwalter. 

Oeffentliche Ladung. 
3175 In dem Verfahren betreffend die Vertheilung 
der in dem Grundbuche von Kohling Blatt 1 Ab⸗ 
theilung III Nr. 7 für die Frau Johanna Clara Auzuſte 
Sich geb. Milbrod jetzt verehelichte Kuntze in Güttlands⸗ 
felde eingetragenen 2400 Mark iſt zur Erklärung über 
den vom Gerichte angefertigten Theflungsplan forte zur 
Ausführung der Vertheilung Termin auf den 15. Sep⸗ 
tember 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte 11 hierſeloſt Zimmer Nr. 42 beſtimmt 
worden. Der Theilungsplan liegt vom 12. September cr. 
ab auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten aus. 

Zu dieſem Termine wird der Oekonom Arthur 
Kuntze früher in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts 11 hier⸗ 
durch öffentlich geladen. 

Danzig, den 2. Juli 1892. 

Groneman, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 


